5. Juli


Wer den Namen des Herrn anrufen wird, soll gerettet werden.  


Röm. 10,13





Es ist ein Weg


in allen deinen Ängsten,


ein Pfad hinaus


aus Sorge, Not und Leid:


Ein Ruf genügt,


wenn dir's am allerbängsten,


ein Wort, ein Name ist's,


der dich befreit!





Gott wird dir helfen,


denn er hat's versprochen.


(Er weiß auch heute schon,


wie es dir geht!)


Was er verheißen, 


hat er nie gebrochen.


Er schaut nach dir


und kommt in dein Gebet.





Nur tut er's oft


ganz anders als dein Wollen...


(Gesteh's ihm zu,


er hat die weite Sicht!)


Vielleicht begreifst du dann


auch erst dein Sollen?


(Dein ganzes Leben


liegt in seinem Licht!)





Doch sei gewiß:


Was immer er beschieden,


hat nur dein Wohl


und was dir nützt im Blick.


Es geht um Liebe ihm,


um Heil und Frieden...,


daß sich erfüllt


dein Leben und Geschick.





So hab' Vertrauen,


laß nicht ab zu rufen,


und wo du's nie getan,


da fange an.


Woher als aus den Händen,


die dich schufen,


soll dir denn kommen,


was dich retten kann?














6. Juli


Darum laßt uns dem nachstreben, was zum Frieden dient und zur Erbauung untereinander.


Röm. 14,19





Was möchte ich,


daß mir's die andern schenken?


Ein wenig Liebe, Wärme,


Achtung, Zeit...


Daß ihre Wünsche


mich auch mit bedenken


und daß ich Hilfe finde


und Geborgenheit.





Ich weiß es ja:


Ich kann für mich nicht leben,


ich brauche andre,


schaff' es nicht allein


und bin ganz angewiesen


auf ihr Wort und Geben...


und weiß auch dies genau:


Das soll so sein!





Gott hat dies Sehnen


jedem eingeboren,


wir sind nach seinem Plan


geschwisterlich.


Ein Mensch allein


ist hilflos und verloren;


Du hast die andern nötig


und sie dich!





So tu's nun auch!


Gib andern von dem Deinen


und teile auch


die Liebe und das Glück!


Dir geht nichts aus,


(das will vielleicht so scheinen)


am Ende kommt es


hundertmal zurück!





So wächst Gemeinschaft,


Menschlichkeit und Frieden,


zu denen du


von Gott geschaffen bist.


So reift schon hier,


was ewig uns beschieden


und was bei Gott


einst unsre Zukunft ist.





